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Stand:10.2.2006
Wir laden Sie ein zur ersten Hagener Oldtimerroute. Eine Route, 

die Ihnen
· viel Abwechslung verspricht 

· auf interessante Fahrtunterbrechungen hinweist  

· einen Eindruck von der schönen Umgebung Hagens
 
vermittelt 
Das Fahrangebot richtet sich auch an alle Fahrzeugbesitzer, die

gerne nur spazieren fahren.
Steigen Sie ein und fahren mit uns in die wunderbare Umgebung von Hagen!

Die Strecke umfasst ca.  34 km und dauert ca. 1 Std  bei einer 

Geschwindigkeit von ca. 30 - 45 km/h und zeigt  Ihnen etliche Möglichkeiten 

auf, um in Restaurants oder Gastsstätten einzukehren oder einfach nur die 

Umgebung zu genießen.

Lesen Sie sich bitte unbedingt vor Antritt der Fahrt die Haftungsklausel am 

Schluss dieser Fahrtbeschreibung genau durch!

Die Fahrt beginnt auf dem Parkplatz der Grundschule 

St. Martinus gegenüber vom Rathaus in Hagen a.TW 

Von dort aus fahren wir rechts in die Strasse „Zum Jägerberg“ Diese Verbindungsstraße führt als „Schleichweg“ auch auf kürzestem Weg nach Hasbergen.

Wir folgen dieser Straße an den jungen frisch gepflanzten Kirschbäumen rechts an der Straße vorbei und sehen auf der linken Seite den neuen Waldfriedhof, auf dem bereits seit ca.
15 Jahren Beerdigungen stattfinden. Der kleine Wald rechts vor uns, das Schultenholz ist Standort eines Kreuzweges der hiesigen Kirchengemeinde St. Martinus, gestaltet von dem inzwischen verstorbenen Bildhauer Walter Mellmann.
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 Der angrenzende Festplatz wird für verschiedene Veranstaltungen genutzt, wie zu Pfingsten das „Schützenfest im Schultenholz“, Jugendzeltlager und Zirkusveranstaltungen.
Auch hinter dem Schultenholz wurden kürzlich unter Leitung des Touristikvereins weitere seltene Kirschbaumsorten gepflanzt, um so die früheren Kirschkulturen zu bewahren. 

Wir fahren weiter ca. 400 m bergauf und halten kurz auf der Anhöhe an, blicken rückwärts, um das schöne Hagen noch einmal von hier aus zu betrachten. Hagen liegt geschützt und eingebettet in einer Talmulde des Teutoburger Waldes zwischen dem Boberg und dem Borgberg.

Am Waldrand auf der rechten Seite befindet sich ein von den Anliegern errichtetes hölzernes Holzkreuz.

Sie fahren nun halblinks weiter und durchfahren die kleine Wohnsiedlung und Bauerschaft „Große Heide“, bleiben auf der Geraden und fahren rechts am Schild des Hofladens des Bauern Engelmeyer vorbei. 

Die Straße führt weiter zu einer Kreuzung in der Senke am Transformator. 

Zu Ihrer Information: 

Wenn Sie dort rechts abfahren würden, erreichen Sie nach ca. 100 m den Gasthof „ Zur Hüggelschlucht“ (Tel.Nr. 05405 94000), bekannt durch bürgerliches, reichhaltiges und preiswertes Essen

Wir überqueren aber bei dieser Fahrt vorsichtig die Kreuzung (rechts vor links!) und fahren wieder bergauf und geradeaus weiter, vorbei am Hinweisschild der „Gaststätte zum Jägerberg“ (Tel: 05405 94111), auf der rechten Seite. Dieses Restaurant ist im Landkreis und darüber hinaus als „Ausflugslokal am Silbersee“ seit langem bekannt durch seine gute Küche, Insider wissen, dass man hier bestens feiern kann Es hat sich durch seinen Besitzer mit neuen Ideen stark gemausert, So muss zum Brunch am Sonntagmorgen Wochen vorher gebucht werden. 

Ergebnis: hervorragende internationale Küche, gutes Ambiente für Familienfeiern und sonntags Frühstücksbüfett (Anmeldungen unbedingt erforderlich!)

Im Rahmen unserer Rundfahrt fahren wir aber nun weiter bergab am Parkplatz und an den rechts und links liegenden Gehöfte der Bauern Voß und Schulte to Bühne vorbei und kommen auf eine lange gerade Strecke, die uns nun direkt nach Hasbergen führt..

Wir fahren an Feld und Wiesen vorbei und streifen ein Wäldchen.

Nach einiger Zeit sehen Sie hinter der kleinen Gabelung eine hübsch anmutende Kapelle, die von der Familie im Gedenken  an den

Pfarrer G. Görsmann aufgebaut wurde. Der Pfarrer starb 1942 im KZ Dachau. 

Die Fahrt führt uns weiter geradeaus in die „30ger Zone“ . Wir halten nach ca. 100m hinter der leichten Rechtskurve vor der Töpferei Niehenke (TelNr. 05405 3313 ) kurz an. Die wohl bekannteste Töpferei im Osnabrücker Land hat einen eigenen „Hagener Stil“ und ist seit Generationen in Familienbesitz. Ein Besuch der Ausstellung ist zur üblichen Geschäftszeit möglich und erwünscht. Die Töpferei Niehenke 
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stellt typisches Hagener Geschirr her, das ausschließlich handwerklich gefertigt werden. 

Wetten, dass auch Sie Geschmack an diesem Angebot finden? 

Oft genug finden sich hier Filmemacher ein, um die Fertigung der einzelnen Schalen, Kannen und Teller in Dokumentarfilmen festzuhalten

Gerne werden auch angemeldete Gruppen durch den Betrieb geführt mit anschl. Kaffeetafel bzw. mit Schnittchenangebot in gemütlicher Atmosphäre (gegen Entgelt).

Wir fahren nun weiter bis „Zum Plessen“, biegen links ab und fahren langsam durch die Einfamilienhaus – Siedlung bis zur vorfahrtsberechtigten Landstraße, der „Lengericher Straße“
Vor uns auf der linken Seite, noch „Im Plessen“, sehen wir das „Gausenest“, ein Restaurant der gehobenen Mittelklasse. Es ist rundum bekannt durch sein erlesenes Speisen - Angebot und bietet ausreichend Platz bis zu 100 Personen (05405 5879) 

Nun biegen wir links ab. Nach 300 m auf der Landesstrasse fahrend, biegen wir in Höhe des „Kleinen Markes“ nach rechts ab in die Grafenstraße.

Wir folgen dieser Straße, an den paar Häusern links und rechts vorbei bis zur Wegkreuzung zum Mittelweg. Dort biegen wir rechts ab, fahren an der nächsten Wegbiegung links ab und überqueren zwei Bachbrücken (Goldbach). Wir befinden uns nun auf  der Straße „Brockschmiede“ und fahren unter der Bahnunterführung durch und dann rechts weiter an der Bahn entlang bis zur Kreuzung nach Hasbergen (rechts ab) und Leeden (links ab).

Dort fahren Sie nun an der Kreuzung Hasberger-/Leedener Str links ab in den Ortsteil Loose und folgen der Überlandstraße 1,5 km 

In der langgezogenen Rechtskurve fahren wir links in die Strasse „Loose“. Auf der rechten Seite stehen 3 Siedlungshäuser. Wir fahren daran vorbei (rechts liegen lassen!) und biegen dann rechts ab, fahren um den nächsten Hof rechts herum und fahren auf den Heuweg zu, um dort links abzubiegen.

Sie fahren nun am Klärwerk von Leeden vorbei, dann rechts ab und nach einigen Metern am Waldanfang links in den Heideweg.
Wir folgen dem Heideweg, der nach ca. 250 m rechts weiterführt. Auf der linken Seite sehen wir verschiedene Häusern, die Matratzenfirma Krumme und Pferdeweiden.  

Der Heideweg ist der Grenzweg zwischen Niedersachsen und Nordrhein Westfalen und befindet sich auf dem Gebiet von NRW. 

Wir fahren nun bis zur vorfahrtsberechtigten Landstrasse, die rechts ab nach Leeden und rechts ab nach Hagen führt.

Hier endet die halbe Oldtimerstrecke, die wir hier unterbrechen und / oder zu einem späteren Zeitpunkt wieder aufnehmen können.
Wollen Sie jetzt weiterfahren? Dann fahren Sie mal los!
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Weiterfahrt 2. Teil der Oldtimerstrecke:

Wir biegen links ab in Richtung Hagen, Ortsteil Natrup Hagen und Gellenbeck und überqueren die Eisenbahnbrücke des einzigen Hagener Bahnhofs: „Bahnhof Natrup - Hagen“. 
Hier fahren und halten stündlich die Regionalzüge zwischen der Strecke Osnabrück und Münster. Viele Studenten und Pendler nutzen diese Fahrtstrecke täglich.

Wir fahren die Industriestrasse weiter ortseinwärts, überqueren den neu erbauten Kreisel bei der OPEL Vertretung  Firma Patzelt. Dieses Autohaus zählt und unterstützt in besonderer Weise uns Oldtimerfreunde in unserem Bemühen, für Sie interessante Strecken auszuarbeiten. Dieses Autohaus ist in Familienbesitz und wird vom Inhaber selbst geführt.  Ein gelegentlicher Zwischenstopp zur Besichtigung der ausgestellten Neuwagen und Opel - Oldtimer wird Sie erfreuen. 
 Wir fahren nun weiter, auf der linken Seite befindet sich das Kirchen- und Gemeindezentrum der Ev . lutherischen Melanchonie -  Kirchengemeinde bis zur freien Tankstelle „BFT“. Nach weiteren 

100 m biegen wir rechts in die Sudenfelder Straße ab.
Die Strasse ist ein bisschen holperig und muss auf  einer Strecke von ca. 2,8,km befahren werden. Fahren Sie daher bitte langsam, die Stoßdämpfer und Federungen danken es Ihnen. 
Wir betrachten die Umgebung interessiert, denn hier gibt es noch Vollzeitbauern mit Schweine- und Rinderzucht, Weiden und Wälder, die noch bewirtschaftet werden. 

Der Ortteil Sudenfeld kündigt sich bereits früh durch auf der linken Seite stehende Häuser an, eigentlich eine Idylle und fern abseits jeglicher engen Bebauung. Einen Rundblick und eine Pause sollten Sie hier unbedingt an der Bushaltestelle einlegen.

Auf dem Gipfel befindet sich die ehemalige  Sudenfelder Schule, die heute als Sängerheim  vom „Männergesangverein Sudenfeld “ genutzt wird.
Nach der Weiterfahrt führt uns unser Weg anschließend am Dorfplatz Sudenfeld vorbei über den Gretzmanns Esch geradeaus weiter, über einen steilen Steckenabschnitt, durch einen Wald bis zur Kreisstrasse, der Holperdorper Straße, die in den Lienener Ortsteil Holperdorp führt.

Dort biegen wir rechts ab in die Holperdorper Straße und fahren 1,3, km bis zur Abfahrt Lienen/Bad Iburg. Dort biegen wir links ab. Hier war bis vor einigen Jahren ein „Kirschschwerpunkt“, Heute sind die Bäume knorrig und viel zu groß, um in die Bäume zum Kirschen pflücken zu steigen. Deshalb wurden viele der Bäume inzwischen abgeholzt. 

Wir fahren nun leicht bergauf, vorbei an einigen Gehöften und fahren weiter der Straße folgend bis in den sich nähernden Wald bis zur Kreuzung, die rechts nach Lienen und links nach Bad Iburg führt.

Sollten Sie mal viel Zeit haben, dann fahren Sie doch einmal einfach ein paar hundert Meter nach rechts ab und biegen nach ca. 200m links zu „Malepartus“(Tel: 05483 8337), ein typisch bayrisches Restaurant ca. 300m im Wald gelegen. Es ist über weite Grenzen in dieser Region bekannt und bietet viel für die Gaumenfreuden. Kenner sprechen auch vom Genussessen.
Wenn Sie also gerne bayrisch speisen, sollten Sie unbedingt in nächster Zeit mit Ihren Freunden hier Brotzeit halten. Sie werden von diesem Vorschlag begeistert sein..
Malepartus hat keinen Ruhetag (Tel: 05483 8337), hat also jeden Tag geöffnet.
Nun aber wieder zurück zur Kreuzung:

Im Übrigen sehen Sie von der Kreuzung aus auf der rechten Seite das Kalksandsteinwerk Dyckerhoff. 

Wir entscheiden uns aber heute, links ab zu fahren, 4 km in Richtung Bad Iburg, Durch den Wald fahrend, sehen wir vor dem Waldaustritt in einer scharfen Linkskurve auf der rechten Seite einen Parkplatz, der gerne in der Saison der Motorradfahrer als Treffpunkt genutzt wird. Zu den seltesten Zeiten ist der Parkplatz leer. Nach dem Waldaustritt und  zwischen Feld und Wiesen fahrend,  genießen wir die Fahrtroute bis zu den auf der linken Seite aufgezeigten weißen/braunen Hinweisschildern zum Restaurant und Cafe „Zum Jägerhof“ und zum Hotel, Restaurant und Cafe, „Gaststätte zum Urberg“. 

Dort fahren wir links über den Mäscher Damm an dem zu empfehlenden Restaurant „Zum Jägerhof“( 05403 2433) vorbei. Dieses Restaurant ist t nicht nur für seine hervorragende Küche zu empfehlen, sondern auch interessant für Eltern mit Kinder, weil Spielplatz und Freigehege mit Ziegen, Rehe,  Hirsche sowie Wildschweine für Kurzweil der Kinder sorgen.
Wir fahren aber heute 1,5 km weiter links am Jägerhof vorbei und bergauf den Hinweisschildern nach in  Richtung „Zum Urberg“. Auf der Anhöhe fahren wir links ab und dann über die gerade Strecke. Von dort hat man einen wunderschönen Ausblick auf Hagens Landschaft und Umgebung. 
Sind wir hier wirklich noch in Hagen oder ist die wundervolle Landschaft 

hier nachgebildet? Ein wunderschöner Blick  von hier aus entschädigt uns während der Fahrt auch bei schlechtem Wetter.
Auch von der Ausflugsgaststätte „Zum Urberg“ (Tel.Nr. 05403 2440)

haben wir diesen phantastischen Ausblick. Es ähnelt der Landschaft wie im Schwarzwald. Auch hier ist gutes Essen selbstverständlich.
Wenn wir hier eine Pause einlegen wollen – bitte -. Ansonsten biegen wir hier rechts hinter dem Lokal ab und fahren weiter bis wir nach 300 m einen  Wanderparkplatz erreichen. 
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Nun fahren wir vorsichtig links auf die Iburger Straße. in Richtung Hagen und machen sicherheitshalber das Licht an. 

Wir fahren auf der Verbindungsstrasse Bad Iburg –Hagen a.TW kurvenreich durch den Wald. Am Ende des Waldes fällt die Strasse etwas steiler ab. Dort biegen wir rechts ab vor dem Wohnhaus in den Forstweg  und folgen nun auf 1,3 k den gesamten Verlauf der Strasse.

Der Forstweg endet auf der Steigung an der Wegkreuzung zur Heggestraße. 
Wir fahren links in die Heggestraße  1,2 km bergab  bis zum Transformator an der Hüttenstrasse.
Hier biegen wir links ab und fahren nach ca. 600 m über den ersten Kreisel geradeaus, am 2. Kreisel rechts ab und am folgenden 3.Kreisel links ab. 

Nach ca. 150 m sehen wir wieder das Hagener Rathaus, Ausgangspunkt dieser Rundfahrt, die erste organisierte Oldtimerstrecke dieser Art.



Wenn Sie nun Ihren Wagen hier in Hagen abstellen, können Sie während der Geschäftszeit durch die „Hauptgeschäftsstraße“ unseres Dorfes bummeln. Aber auch an der nahen Peripherie gibt es viele interessante Läden, wie z.B. Boutiquen, Teeladen, Friseure und einige mehr.
Auch für das leibliche Wohl findet man in Hagen a.TW entsprechende Verweilmöglichkeiten. Ob es das Hotel Kriege, der Gibbenhoff, das Alte Backhaus oder eines der vielen Restaurants Hagens sind, Alle sind bemüht, ihre Gäste gut und hervorragend zu bedienen. 
Sollten Sie nach dieser schönen Oldtimerroute unseren Eindruck von Hagen bestätigen können, kommen Sie unweigerlich auch zum Schluss:

Hagen ist zu jeder Jahreszeit schön.
Haftungsklausel:

Es wird im Besonderen darauf hingewiesen, dass die Oldtimerroute 2006 nur 

als Empfehlung anzusehen ist und jegliche Gewährleistung oder Haftung 

besonders durch Unfall- und Personenschäden ausgeschlossen ist. 

Voll verantwortlich ist und bleibt der Fahrer/Besitzer des Fahrzeugs.

Für eine Rückmeldung (Feedback) über die Oldtimerroute wäre der Autor dankbar! 

e-mail :
ebemeier@t-online.de

Tel:
05401 99828

Weitere Oldtimerfahrten sind in Planung!

Für das gesamteTeam

Hagen a.TW, 2.Februar 2006
Eberhard Meier
